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nıchts Vollendetes, 1n sich Abgeschlossenes. In en Werken
drängt sıch, W1e Karpeles schreibt, „kindlicher Glaube, wilder
Unglaube, ruhevolle Liebe, rastloser Haßl, glühende Begeisterung,frostige Empfindungslosigkeit, ideale 5he der Auffassung und
gemeıine Trivjalität des Witzes, naıve (xottesfreudigkeit und
tarrer Pessimıismus“, dıie ıhn, unversöhnt mit seinem Gott, eıne
Blasphemie denselben In seınem liederreichen Mund, „<ottlos,vaterlandslos, ehrlos, sıttenlos“ (Weıß) sterben heßen. Das Beste
1ınd Treffendste, WAS 100028 ın möglichst wenig orten Heınes
Lob und Tadel SaSCNh kann, scheıint Charles Parmentier ın seiner
Literaturgeschichte geboten haben „Unter den yroßen Dichtern
aller Völker und Zeiten, schreıbt der Kranzose, „MAagX , ES wohl

einen zweıten geben, ın welchem sıch eine genlale egabungmıiıt eınem durch und durch gemeınen Charakter paarte. In
iıhm trıtt uUuNSs eın Mensch entgegen, dessen Geisteslug un Geistes-
fülle ZU den höchsten Leistungen befähigte, während das Herzsich unablässig und unverbesserlich 1m Schmutze der Mißgunstund des Hasses, der Schadenfreude und des KRachedurstes, krassen
Unglaäubens und gemeıinster Wollust, kleinlichster Eıtelkeit und
unersättlichen Ehrgeizes, charakterlosester Speichelleckereı un
vaterla11dglpser Niedertracht wälzte*.

Aus dem Tagebuch der Äbtissin Magdalena Heiden-
bucher, VO Frauenchiemsee, 1009—1650.

Von M Gertrudis, S Frauenchiemsee.

(Fortsetzung eft 1/2 1908, 170—185.)

AÄnno 1638en  T Jenner ist in Gott selligkhlich entschlafen Die
ehrwirdig geistlich und edle KFrau Ursula Meıttigin. Ires Alters
im 91 Jar ist In die Jar Lang wögen Alters und Imber
Lal khrancheten ın dem khranchen Stibel aufgehalten. hat 1n das
Vıertte Jar kheinen Dritt mehr gehen khinden. Die löste khranchet
ıst gewösen das S von dem gewaldt gottes herirth un Sellig
khlich . nach empfahung Aller hl In ott SelligkhlichenVerschidten. deren Sellen orl der Allmechtig wölle Jenem
grosen Dag eiINn freliche Auferstehung Verleichen. Amen. Den

Jenner ist eben Fals die Andechtig . und geistlich schwöster
Catharina Genspingling, Layschwöster welche In dıe öl Jar Lang
wögen deglicher khranchet In dem khranchen stibel aufgehalten.
ist ach empfahung Aller hl Sac. ıIn gott seligkhliıch entschlafen.
Dgren Sellenl gott der Allmechtig gynedig und barmherzig Sein
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wölle Amen Den Februar:ı \r eiIN Solcher Sturm wındt
Angefallen das vjb Alethalben STOSCH schadten gethan Sonderlich

dem gehilz und Järe Päm Wurz Ausgerıssen uch
oll An öttlichen orthen Dane1) Umb gyeworfen Ziu Praunau hat

1711 Man m1 eINeEeEINM geladtnen Wasenh nd Roß Iber dıe Prukhen
hinab SETISCH und arbermlich erdrunkhen hat uch dıe Dächer
SahZ Abgedökht bey St ar  in uf dem WAaSsen den SaNzZeN
thurm ErlIsscNh. Den Khasten halbet abgedöckht. uch
öttlıchen heussern die wendt mb EF1ISSCH. Hat auch

Läden Pröder Und thräm uch die SLOSCH Stein damıit
dıe Häusser bedökht den Lüfften hın und her geführt. allso
das nıemandt sıch gedrautt heraus gehen. ol lob bey Uns
ist n]ıemandt nıchts geschechen. An dem löben Der Ssee ist
SZanZz verfroren yewöÖseN. Allein ZWERN Vıischer auf dem IDK
SaNSCN. Sen eingefallen. 1sSt doch wıder heraus geholfen
worden. Diser wındt ist durch das Payrlandt Allethalben YeWÖsSEN.,
auch n öttlıchen Öörtftern erbermlich schadten gethan. hat bey
dritthalber Stundt lang Yewert. OLl der Allmechtig wölle
gynedigkhlich VOT Solchem Ungewitter behieten. Den April ist
ein befelch khomben Von der hochloblichen Regirung 11 welchem
unNns gebotten das LZLWay Piferdt nacher T’honauwiırdt.?) mı1

khnecht a,h ordnen sollen wölchem efelch gehorsamb
ıch ach khomben. Dan alle Clester solches thaun haben 1e86senN.
Dises Jar haben WITLT Unsern 'Chraidt khasten SaNz Neu öckhen
Lasen. Dises Jar haben WITr die Steuer ' hüroll erlögen
MmM1e5€1 WIeE 4118 der ordenlichen Jar Kalttung Fündten wirdt.
Den 25 August! hat sich Seebruckh 00 erbermlicher ll
7Zu gethragen. Demenach e11) Priester Als herr Sebastian eiıdten-
horn Pfarherr Ziu Reichersperg. wöleher doch &ZanzZz Unbekhant
YEeWÖSEN. 111 dem wirdtshauß Zu Seebruckh mıt Diener un
khleinen khnaben ein khert. Und KEZÖTL. wölcher willens Zew0ösen
ach Dunggenhausen?®) Z VeELTITAISEN allda hat sıch nöben andern
Persohnen befundten Michael Grädl wöber aldorten weıl ober-
nanter Priester diser orden nı bekhant auch selbsten WOßS'
der khlaidung VITE eiINenN Priester nı erkhent hat khünen werden.
auch den WÖg eE1nNner Virgenomben aiß nıt xeWilst. begerth derent-
halben WÖög Führer wölches ihme obernante Man Als Michael
Grädl eIN gewilliget und Versprochen ihme den wg Umb dıe
bezahlung Zu e188081]. hat sich gleich bey Seebruckh bey dem
Kpaumb der Diener dieses Priesters mıt dem Michel entzwaliıt
und weıt khomben. Das S derWOT grüfen. und gleichder Diener den Michel auf Ee1N Stickh ermordt. oh an Priester

Tannen.
2) Donauwörth
e Tuntenhausen bel KRosenheim, berBayern.
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mi1t dem khfiaben entflochen. och den Dag hernach Sal Spat
wıider Seehruckh durchgeriıten weıl E1 aber VvVvon den Verstorbnen
Befräundten erkhent. dem KRoß 1n dem Zaum gefallen. und 1n
nıt weıter Reıten wöllen. lasen. welchen selbıge nacht in dem
wirdtshauß Verwarth behalten. Ziu orgens Uns solches Angedeıt
weil aber n]ıemandt gew1ib das ein Priester. haben WIT solchen
durch unNnNsern schreiber weıl selbiger Zeit der Richter nıt anheimbs.
mıt Unsern bediente Auch dem Ambtman herauf bringen lasen.

_ weil ber sıch Ziu khenen yäben das er e1n Priester un
dises durch seınen Diener geschechen. hat mMan ıhn ganzı mıt.
> heinem Stückh oder Ixhötten nıt angerıet sondern allein herauf
geführt. 1n auch aber mallen 1ın dem wirtshaus alhie hinein
beglaiten lasen doch bey Dag un nacht Verwachten lasen. qlg
balt Uns alles von dem sehreıber Angezeıgt haben WIr Unserm
herrn Visitator . Zu geschrıben wIie auch auf das Consistor1 u
Salzburg. Und begerth wWas  1n disem ZzU andlen SeYy. ıst dıe
Antwort erfolgt olchen wol|l verwardt behalten. welches 1n die

wochen oEeWerT. Und diser eıt haben WITr Aus barmherzigkheıt
_ deglich. 2 Mal Speiß un Drankh geschickht. als Deglich 1

Stuedl- weın under diser eıt hat sich herr Prelath ım herrn
E Chiemsee ‚Als Arsen10. wölcher ein Conventual bey dem hlÜ  Sa  mit dem khfiaben entflochen. Doch den 3. Dag hernach gar Spat  wider zu Seebruckh durchgeriten weil er aber von den Verstorbnen  Befräundten erkhent. dem Roß in dem Zaum gefallen. und in  6  nit weiter Reiten wöllen lasen. welchen sy selbige nacht in dem  ©  wirdtshauß Verwarth behalten. Zu Morgens Uns solches Angedeit  weil aber niemandt gewiß das er ein Priester. haben wir solchen  durch unsern schreiber weil selbiger Zeit der Richter nit anheimbs.  mit Unsern bediente Auch dem Ambtman herauf bringen lasen,  _weil er Aber sich Zu khenen gäben. das er ein Priester und  dises durch seinen Diener geschechen. hat man ihn ganz mit.  kheinem Stückh oder khötten nit angeriet sondern allein herauf  geführt. in auch aber mallen in dem wirtshaus alhie hinein  beglaiten lasen doch bey Dag und nacht Verwachten lasen. als  balt Uns alles von dem schreiber Angezeigt haben wir Unserm  herrn Visitator , Zu geschriben wie auch auf das Consistori Zu  — Salzburg. Und begerth was in disem zu handlen sey. ist die  Antwort erfolgt solehen wol verwardt zu behalten. welches in die  4 wochen gewert. Und diser Zeit haben wir Aus barmherzigkheit  _ deglich. 2 Mal Speiß und Drankh geschickht. als Deglich 1  —  — Stuedl wein under diser Zeit hat sich herr Prelath im herrn  O  _ Chiemsee Als Arsenio. wölcher ein Conventual bey dem hl.  — Creiz zu Augspurg und nacher Chiemsee zu einem Probsten ge-  _ sözt worden. Der Aller guedt thatten so ihme herrn Prelathen  Von uns beschechen. Vergösen und sich Underfangen und begert.  Disen obernanten Priester auf Sein Closter zu Iberlifern. Und  B  disen handl Abzu strafen. weil aber solches wider Unsers Closters  freyheiten gewösen haben wir Imbe solches abgeschlagen und.  geantwort wir erwardten des Befelchs von dem hochloblichen  — Consistori. hat er so weit angefangen und vermeinet meine Pfarn.  ganz under In zu bringen. wie er dan damallen so vil erhalten.  ‚ das er obgedachten Priester Exsambinirt. wölches mir nit Zu  3  wider gewösen. Da er aber Unsere Underthonen. so zu gögen ‚  _ gewösen. auch begert zu Exsambiniren. Doch im Abwösen  Unser und Unsers gottshauß Richter. hab ich solches nit Verwilliget.  _ die weillen es wider Unsere Freyheiten gewösen. Doch löstlich _  _ weil er sich aber Mallen so Starkh bey Ir hoch Frl. gd. bekhlagt. _  _ das wir sein Anbefolchene Comission nit Vort ghen haben,  wöllen lasen.. Verwilligen miesen. Und den Aidt von ihnen auf-  genomben. weil aber her Prelath dahin gesünet gewösen und ver-  maint die Pfarn so zu Unserm Gottshauß geherig Als das Gottshauß  zu Seebruckh und Gstadt. ganz under seinen gewaldt Zu Pringen.  auch starkh wider ‚uns Angefangen Zu Kkhrieggen. weilen wir  aber Stadtliche Bula und Freyheiten Prieff gehabt. nichts khindten.  erhalten. ob ernanter Priester aber weil diser Mordt durch seinen  n  / Diener besychec_lyxen{.\{'w—id»‘ferfl‚ frey gfalasei; _W0r\d9n{éuély1„ V1rdm  LÜ  Sa  mit dem khfiaben entflochen. Doch den 3. Dag hernach gar Spat  wider zu Seebruckh durchgeriten weil er aber von den Verstorbnen  Befräundten erkhent. dem Roß in dem Zaum gefallen. und in  6  nit weiter Reiten wöllen lasen. welchen sy selbige nacht in dem  ©  wirdtshauß Verwarth behalten. Zu Morgens Uns solches Angedeit  weil aber niemandt gewiß das er ein Priester. haben wir solchen  durch unsern schreiber weil selbiger Zeit der Richter nit anheimbs.  mit Unsern bediente Auch dem Ambtman herauf bringen lasen,  _weil er Aber sich Zu khenen gäben. das er ein Priester und  dises durch seinen Diener geschechen. hat man ihn ganz mit.  kheinem Stückh oder khötten nit angeriet sondern allein herauf  geführt. in auch aber mallen in dem wirtshaus alhie hinein  beglaiten lasen doch bey Dag und nacht Verwachten lasen. als  balt Uns alles von dem schreiber Angezeigt haben wir Unserm  herrn Visitator , Zu geschriben wie auch auf das Consistori Zu  — Salzburg. Und begerth was in disem zu handlen sey. ist die  Antwort erfolgt solehen wol verwardt zu behalten. welches in die  4 wochen gewert. Und diser Zeit haben wir Aus barmherzigkheit  _ deglich. 2 Mal Speiß und Drankh geschickht. als Deglich 1  —  — Stuedl wein under diser Zeit hat sich herr Prelath im herrn  O  _ Chiemsee Als Arsenio. wölcher ein Conventual bey dem hl.  — Creiz zu Augspurg und nacher Chiemsee zu einem Probsten ge-  _ sözt worden. Der Aller guedt thatten so ihme herrn Prelathen  Von uns beschechen. Vergösen und sich Underfangen und begert.  Disen obernanten Priester auf Sein Closter zu Iberlifern. Und  B  disen handl Abzu strafen. weil aber solches wider Unsers Closters  freyheiten gewösen haben wir Imbe solches abgeschlagen und.  geantwort wir erwardten des Befelchs von dem hochloblichen  — Consistori. hat er so weit angefangen und vermeinet meine Pfarn.  ganz under In zu bringen. wie er dan damallen so vil erhalten.  ‚ das er obgedachten Priester Exsambinirt. wölches mir nit Zu  3  wider gewösen. Da er aber Unsere Underthonen. so zu gögen ‚  _ gewösen. auch begert zu Exsambiniren. Doch im Abwösen  Unser und Unsers gottshauß Richter. hab ich solches nit Verwilliget.  _ die weillen es wider Unsere Freyheiten gewösen. Doch löstlich _  _ weil er sich aber Mallen so Starkh bey Ir hoch Frl. gd. bekhlagt. _  _ das wir sein Anbefolchene Comission nit Vort ghen haben,  wöllen lasen.. Verwilligen miesen. Und den Aidt von ihnen auf-  genomben. weil aber her Prelath dahin gesünet gewösen und ver-  maint die Pfarn so zu Unserm Gottshauß geherig Als das Gottshauß  zu Seebruckh und Gstadt. ganz under seinen gewaldt Zu Pringen.  auch starkh wider ‚uns Angefangen Zu Kkhrieggen. weilen wir  aber Stadtliche Bula und Freyheiten Prieff gehabt. nichts khindten.  erhalten. ob ernanter Priester aber weil diser Mordt durch seinen  n  / Diener besychec_lyxen{.\{'w—id»‘ferfl‚ frey gfalasei; _W0r\d9n{éuély1„ V1rdm  L_ Creiz zu Augspurg und nacher Chiemsee ZU eiınem Probsten ge
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ganz under In bringen. Wıe dan damallen vil erhalten.
das obgedachten Priester Exsambinirt. wölches mır nıt Al
wıder gewÖsen. Da aber Unsere Underthonen. S zu gögen

— gewösen. auch begert /A Exsambiniren. Doch ım ‚ Abwösen
Unser und Unsers gottshauß Riehter. hab ich solches nıt Verwilliget.
dıe weiıllen es wıder Unsere Freyheiten gewösen. och löstlich
weil C sıch aber Mallen sSo Starkh bey Ir hoch Frl. xd. bekhlagt.Ü  Sa  mit dem khfiaben entflochen. Doch den 3. Dag hernach gar Spat  wider zu Seebruckh durchgeriten weil er aber von den Verstorbnen  Befräundten erkhent. dem Roß in dem Zaum gefallen. und in  6  nit weiter Reiten wöllen lasen. welchen sy selbige nacht in dem  ©  wirdtshauß Verwarth behalten. Zu Morgens Uns solches Angedeit  weil aber niemandt gewiß das er ein Priester. haben wir solchen  durch unsern schreiber weil selbiger Zeit der Richter nit anheimbs.  mit Unsern bediente Auch dem Ambtman herauf bringen lasen,  _weil er Aber sich Zu khenen gäben. das er ein Priester und  dises durch seinen Diener geschechen. hat man ihn ganz mit.  kheinem Stückh oder khötten nit angeriet sondern allein herauf  geführt. in auch aber mallen in dem wirtshaus alhie hinein  beglaiten lasen doch bey Dag und nacht Verwachten lasen. als  balt Uns alles von dem schreiber Angezeigt haben wir Unserm  herrn Visitator , Zu geschriben wie auch auf das Consistori Zu  — Salzburg. Und begerth was in disem zu handlen sey. ist die  Antwort erfolgt solehen wol verwardt zu behalten. welches in die  4 wochen gewert. Und diser Zeit haben wir Aus barmherzigkheit  _ deglich. 2 Mal Speiß und Drankh geschickht. als Deglich 1  —  — Stuedl wein under diser Zeit hat sich herr Prelath im herrn  O  _ Chiemsee Als Arsenio. wölcher ein Conventual bey dem hl.  — Creiz zu Augspurg und nacher Chiemsee zu einem Probsten ge-  _ sözt worden. Der Aller guedt thatten so ihme herrn Prelathen  Von uns beschechen. Vergösen und sich Underfangen und begert.  Disen obernanten Priester auf Sein Closter zu Iberlifern. Und  B  disen handl Abzu strafen. weil aber solches wider Unsers Closters  freyheiten gewösen haben wir Imbe solches abgeschlagen und.  geantwort wir erwardten des Befelchs von dem hochloblichen  — Consistori. hat er so weit angefangen und vermeinet meine Pfarn.  ganz under In zu bringen. wie er dan damallen so vil erhalten.  ‚ das er obgedachten Priester Exsambinirt. wölches mir nit Zu  3  wider gewösen. Da er aber Unsere Underthonen. so zu gögen ‚  _ gewösen. auch begert zu Exsambiniren. Doch im Abwösen  Unser und Unsers gottshauß Richter. hab ich solches nit Verwilliget.  _ die weillen es wider Unsere Freyheiten gewösen. Doch löstlich _  _ weil er sich aber Mallen so Starkh bey Ir hoch Frl. gd. bekhlagt. _  _ das wir sein Anbefolchene Comission nit Vort ghen haben,  wöllen lasen.. Verwilligen miesen. Und den Aidt von ihnen auf-  genomben. weil aber her Prelath dahin gesünet gewösen und ver-  maint die Pfarn so zu Unserm Gottshauß geherig Als das Gottshauß  zu Seebruckh und Gstadt. ganz under seinen gewaldt Zu Pringen.  auch starkh wider ‚uns Angefangen Zu Kkhrieggen. weilen wir  aber Stadtliche Bula und Freyheiten Prieff gehabt. nichts khindten.  erhalten. ob ernanter Priester aber weil diser Mordt durch seinen  n  / Diener besychec_lyxen{.\{'w—id»‘ferfl‚ frey gfalasei; _W0r\d9n{éuély1„ V1rdm  Ldas WITr se1n Anbefolchene Comissıon nıt Vort ghen haben
wöllen Jasen.‘ Verwilligen mlesen. nd den idt von ıhnen Da  S
genomben. weıl aber her Prelath dahin gesünet gewösen und verL-
maınt die Pfarn so zu Unserm Gottshauß geherig Als das Gottshauß

Seebruckh und Gstadt ganz under seinen gewaldt Zu Pringen.
auch starkh. wider NS Angefangen Zu khrieggen. weilen WIr
aber Stadtliche Bula und Freyheiten Prieff gehabt. nichts khindten
erhalten. ob ernanter Priester aber weil diser Mordt durch. seinen

; ?Diener beschec'hen_.i ‘;Wi„d>er  frey gelasen worden.. ‚Auéh‚ Vir _ dıe
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Wolthatten ıhme VON Uns beschechen. m1 diesem Vergolten,
das Uns auf dem hochloblichen VConsıstorı angöben, W IC

WIL miı1t ıhme Unrehtlich gehändiet und allen Unkhosten VO  u
dem Gottshauß bezailt solte werden. wölecHes doch nıt erkhent
ınd befolchen worden. Gott der Allmechtig wölle uns weıtter
VOTLT solchem Fall behieten. Amen. Weilen Uns VO Ihr OChur
Frl Dri1i In Bayern WOSCH des khriegs Contribution auferlögt
worden Als 45 kr weilen aber WIT Auf dem Pundß
Ixhasten 2500 gehabt ist, obernante SUuma. ynedigist disen
2500 abgenomben worden. Dises Jar erlögten WITL herrn
Prelathen Zu KRattenhaslang die sSteuer Als 137 Dises Jar die
Steuer Thüroll erlögen uessen Dises Jar haben WITr den
Neuen Aufschlag nach schärtting erlögen 1e6senN. Den
Sbriß hat die durchleichtigiste:Fürstin und B'rauen Frauen Claudıia
Erzherzogin In Thüroll das lehen gerricht mıiıt Rott May-
landischen Damaschgen Möß gewandt. Dises Jar apen WIL e11
khron VON Perlen x hleinoder und goldtschmidt Rossen auf die
Monstranzen Machen lasen. Nur An den hochen Hösten gebraucht
Solt werden. Den 23 Obriß Ist Ihr hochwirdten err Prelath
von St Veit mıt herrn Casper auch alhie wöckh gereist.
dan r err Prelath SeiNen Conventualen selbsten abgeholt. Was

wolernanter. Casper VO  > büchern, uch eın gewandt uch
WwWas Al gelt gehabt. Seın Prolath Alles mıt Ime geführt.

e1l Ime solches durch deren Closter befreundte Verehrt
worden.

Den Z Obriß hat herr GColomanı Molitor eınAuf drQ,
Sell SOrg Angefangen. Zl der Allmechtig göbe ihme
damit Solches Au der ehr goties und der Sellen heill durch In
Verricht: werde.

Anno 1639
Den 9 Jennerhaben WIrden Creiz Althar VonNeuem

Machenlasen. das Holzwerkhhabıch Von der Jenigen Verzünssung
Uns Von Unserm ]1eben Herrn Bruedern Selligen F gefallen.

aus Zalt. Das hältumb habenWITLE VvoNn den Perlen. kheinodern.
goltschmidt Kossen. VON Neuem Fassen lasen. och Iberig

OSCH, von Teinem lüben herrn Brueder Selliger. auch der
Frau Auerıin Selliger gedechnuß.Den 26 April haben WIL Auf
die Monstranzen Aber ec1mn hron on Perlen Machen lasen. .

eglich gebraucht khan werden. Den JuniIst eın
emeınes Jubileum Ausgangen. wölches WILr dem ST  8der

rüfaltigkheit Verricht haben Den Julı at derhoch
orn Herr err Franciseus Rudolphus freyherr auns-

Des bochlobl Deitschen (Ordens Rıtter Uns unliehe  PSrSieben Conve ehrt 1000 Dises Jar ist e1N N Anlag
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VON Ihr Chur Dhl. Auf erlögt worden das WIT Jedes yuedi
Absonderlieh Versteuern en. allso daß der drıtte 'Theil An
der Pfenniggildt ausgebliben. Den (briß Sen VON Unserm
Closter Abgeholadt worden dıe Ehrwirdigen In ol geistlichen
P  Frauen Barbara kegına VO  - Stain Krau Marıa Elisabetha VON

Heneperg un: Krau W enıina1) Reichlin VON Meldöckh (Conven-
tualın des (osters Zum olz wüölche WITr ın khriegs Zeıten bey
Unserm lieben (4+ottshauß erhalten haben miıt ihnen haben Sy
uch genomben e1Nn layschwöster Anna auch. eın layschwöster
obernanten Closters YeWwÖösen. Den 11 S briß schiekhten wır Unsern
hoffwirdt Den hrn V östen Virnemben Nıecodemus Mayr In

sterreich umb Wein. Was unl solcher khost Fündet INAan ın
Unser Jar Kaittung. weillen In dem khriegs WOSSEeN abermallen

Ibel gestandten haben WIr Nur auf halbes Jahr genomben. In
disem Jar hat der hochgeborne rait un herr herr amo
Laurenzio raff /AÄ Thering. Steıin un Pertenstein. 'humb
Probst und Erz Priester Des hoch frl Stiffts Salzburg bey Ihr
Bäbst. hl Urbano dem Achten eın (+naden Prieff AÄAus gebracht
Auf Süben Jahr das Man 1le Montag uf dem hl (jreiz Althar
eın Möß lössen und eın Sell erlesung. och ist dıser Prieff nıt
anderst. erthaıilt worden. Allein Auf dıe Closterfrauen dises
Closters. haben auch Vir disen Gnaden Prieff Zu schreiben be-
zallen miessen 12 Dugaten. wölches wır Sar SErn göben. wan

die Süben Jahr Verflossen mueß Ina sich mıt disen obernanten
Prieff ZU Rom bey Ihr Bäbst hl wıder Anmelden. Dan nıt
langer gultie. WUur un uhser liebs (Convent haben sonderlich

Freıdt gehabt. (+o0tt xöb (+nadt das es den liebe Selln Za
Hılf und throst khombe. Amen. -

Anno 1640 ob-Den 26 YFebruarı ISTt eın Chur Fıl Befelch Auß hoch
licher Regirung Burkhhausen khomben 1n welchem begert
Unsere Closter Pferdt nach UCling zZzu ordnen. Dan sSo S
deuglich in dem khrieg genomben Solten werden. Aus wölechem
Befelch Wwur SANZ bekhimbert worden. haben uch Unsern hoff
markhs nderthon befelhen mlessen. das Ire Pferdt auch auf
benanten Dag Als den Marty ach Cling Ankhomben. WwI1r
haben Uns besorgt INa werde UNnsere (!oster Pferdt doch
nur gewösen Nemben. haben doch gebötten und V ür gewendt.

SCY bey dem Closter khein An Pau und 1se Roß der Ur
sachen gehalten werden wan Inan Ins gottshaus geschefften A4us
Re1lissen mieste. Sen S1e Aus gnaden Unser wıder gelasen. und
heimb geschickht v_vorden. Den 26. Marty haben <.  wur das Mayr

! Benigna
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(4uedt gystadt WUFL Jahr gyehabt Uns aber nNıL
gedaugt haben solches MI1L sambt den Angebauten Feldern
Wolf Aischinger MI1T sambt dem eıb geding Verkaufft 1010
mueß Jezt W I6 eEIN Anderer Underthan eın Jerliche stif1t göben
Alleın Ist. ıhm Auft Dragen worden weil] bey dem Closter kheine
Pifierdt solle offt An In begert Das Pür1) A dem
Closter mıiıt eiNlenNn Rossen und WASs darzu gehert auf se1in

khosten Kühren. och lanz das Pür Yührt wirdt ıhme
eın Järlicher Draidt Dienst WIe Im Casten Puech Zu sechen
nachgelasen. Den May hat Unser 16 Dochter des oll
edien und gesirengen herrn Johan wernhardt Pilbiß Sıbenbur®
un Nidern Uhlrain W1e uch der oll edilen frauen Felieitas
Pılbissıin. geborne. W iderspacherin beeder selligxer gedechtnus
hinderlasne Ehliche Dochter Junkhfrau Marıa Catharına Pılbißin
nach Vollendung Ires Brobür ars Ir Profession gethan. XO1N der
Allmechtig erhalt S Irem Angefangnen werkh bıs Ans endt,
Amen. Den Augustı Ist VO  w Unserm Closter abgeholt worden
die Khrwirdie In (z0tt wollgeborne frau frau Marıa Aurelia freyın
Von Leibelfing. Conventualın des Lobwirdigen Closters Zum Holz
wölche Im khriegs Leuffen behalten haben M1 iıhr hat
auch genomben schwöster Catharına Layschwöster Zum Closter
olz Den 16 Ybriß Ist VvVon Ihr Chur H'r] hl Gnedigiste Ver-

das Uns Verlaubt worden In Unserswilligung Ankhomben.
Closters hoffmarkh Alhie 8112 Pachstadt2) Auf Rıchten. aber
Allso as khein Prodt auf khirch Dag oder Märkht solte geführt
werden. WIie In der Churfrl. Verwilligung gynedigist Allso Be
olchen worden. wölchen WIL auch gehorsamblich nach khomben
Sen. Anfenglıch haben WIT durch Ihr G-d herrn herrn Joachım
ireyherr VON Donnersperg Damallen Oberıster .khanzler und
heimber Radt Diemitigıst Suplieijert Damit e solches bey Ihr
Chur frl Dhl angebracht. ist solches AÄUF Burkhausen die
hochlobl Regirung gelangt un befolchen Auf das Frstl Gricht
Cling üund dıe Benachtberten Befragen ob solches al Ire
Beschödung SsCcC111 khan habensıch War a1e Umbligente: Be-
nachtberte Als Probst A herrn Chiemsee. Probst Baumberg.
herrschafft hembhoffen Und herrschafft wilden wardt starkh e1IN

gelögt un vielfältige 611 wurft Vır göben ochAllso das INans
wol erkhenen khinen, das dise ein wurtt mehr AaUS Neldt, als
wahrheit geschechen. hat sıch Allso eIN SaNZ6S Jahr Verlofen
bis WITrS erhalten und Uns VO Ihr Chur H'ri Dhl gynedigister
Befelch und Bestättigung erthailt worden haben WIr Als balt An-
gefangen Z Pauen un disen Hörbst die Bachstadt och auf
gericht Was uns solche khost wirt In Unser Jahr Ralttung

Bier:
“) Bäckerei
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ündten. .f erlich haben WITL von dem Pökhen eın genanz 11)
genomben Was CS damallen erleiden haft izxhünen Den Sbhrıß
Ist in (jloster Angenomben Ziu einer Layschwöster die

2 Dugetsamb Junkhfrau Sabına khemberin. Des hrn V östen hoch
Virnemben herrn Franeciskus Erasımus khemberer bey Ihr Chur
fr1 hl DAn Mıinchen Drawandt und Burger aldort. uch Anna
ge1lner ehelichen frauen eheleiblicher Dochter. ott der Allmechtig
gijbe Ir Gnadt Damıit S bgste_>ndig ‚bleibe. Amen.

Anno 1641 GEl er SabinaDen May haben WIT Unser lieben
hemberın den Orden des Novicıjat angelögt. haben es ach
dem orden biechlein Alles gehalten. Den D'{ May haben unsere
Dechter Als schw.. Ursula Ichreutterin un SChW. Marıa Paäldlın
Ihr gxel1b der Profession gethan. habens mıiıt ın gehalten W1e 65

istim ordenlichen Profesion Biechlein angezelgt. Den Jun
des oll edlen und (restrengen herrn Philıpp Krhardt von Perfall
ZU Greuffenberg. uch der oll edlen gebornen jfrauen Sophla
VORN Perfall eIN xeborne VON Wolfuhrt Selliger gedechtnus ehelich
ireyle Dochter freyle Johana Theresıa VOo Perfall.?2) In Unser
Closter khomben. Gott der Allmechtig erhalt SY iın seıner K ÖLL-
ichen (Gnadt. Damıiıt
werde. Amen. Y ein ‚ Irombe Gott gellige Closterfrap

Den 6. July ist von de Lochlobl. Consistori zu Salzburg
Befelch khomben. und uns Anbefolehen worden. Den hopbWirdigen
ın ott herrn. herrn Arsen10 Probsten und Kırz Priestern des

Gstadt und(jlosters herırn Chiemsee  Unsere (Aottshäußer fn
Seebruckh Viısıtieren ZU Lasen. Ww1e wol WITr Uns starkh dar-
wıder YEeSOZL Und genzlich Vermeint. weil. wir Uralte frey-
heıten. Prieff und Bula haben solches erhalten. Damit WIr
uns <  T: disem verworen wollen und des Closters freyheiten. Vil
mallen durech schreiben 1r gewent. Doch durch langes Biıten
un widersözen nıchts erhalten en sondern dise Visitation
durch obernanten herrn Probsten Virgen3) milessen Jassen. wölches

den July verricht hat 7u (}stadt ıst der Capolan gyewösgsen.
Zu Seebruckh ist auch der Vicari Darbey gewöst. hat nichts ge-
funden wölches zu verändern wer geWwössen. Herr Beicht Vatter
ist nıt darzu khomben. dan WIT. solches der Urzsachen gethan
haben.- Darmit er Herr Probst Uns wl1e er Vermaint nıt under
Imbe bringet. wıl auch dıses unschuldig Sein. Das ichs mit Gott
bezeuge das wir uns Starkh gewört haben nıt dareıin ZzZu V er-
willigen. Doch ıst uns golches vbey Veflihrung aller gnaden und

Eın Géns.nntes — Bestimmtes,
1€e WwWar Später Ab
yorgehen. tissın von
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Throung des Bans Anbefolehen worden. haben WITLr Uns Zu öst
dareın gyöben mue2ssen och Allso 1UTE ((omission nıt Als igen
gewaldts. hat uch Damallen Begert Unsern herrn Beicht Vatter
und Capolohn das Jerliche Signıtum1). das Closter herrn
Chiemsee Ziu Lberschikhen wölches W IT bıs dahero erhalten das
solches gen des Signitum nıt weıtter begert worden. - Den

July ist e1MN Allgemeines Jubileum erdailt worden. und ehen-
falls mıt Vor her Drey dägiıger FKasten Verricht. Dises Jubi-
leum hat Monat YyeWert. Den August] Ist VON disem öbn
Abgefodert worden die Ehrwirdig In ott geistlich Frau Barbara
Scholastica W alasserin Ires Alters Im e Jar In der hl
Profession Jar SXott der Alimechtig wölle Ir und qllen Christ-
glaubigen Sellen gnedig un!‚barmherzig e1ln. Amen. eıllen
der Capellen bey den Abostlen. Wäan C1IH Rengt und 611

gewäasser Angefallen Und das Tabh dariınen dıe Sellıge Irmen-
gartıs Ir selliges gebaln AaUus Irem Alten rab Dahin gelögt
worden. W16 65 Vorhero 111 dem Jar 1630 den Q& briß be
schechen haben WITr 190880) besorgt und nichts erhelfen wöllen das
mMan das SeWwässer ete ökh bringen khinden W IC WIL uns
Starkh bemieht haben es werde dem Selligen gebein 6111 schadt
beschechen uch unNs V OIl Ihr hoch frl herrn Paridi Kırz-
ischoff Ziu Salzburg eIiohlen das (+ebaın wıder das Ite
grab ZU Lögen IT)an olches Sal sicher Ane schaden des A

(wäassers liegen khan Vorhero es Vom herrn Beicht Vatter
herauf gedragen worden Und 808 ag das gebaln abdrikhnen
lasen. Dan eSs alles Rossen- und. Maygramb asser2 SOr
waschen. ach mallen 1st errBeicht Vatter _WILEr und unser liebes
Convent allezusamben khomben unherrBeicht Vatter das

lıge gebaın das Zünne Särkhlein eın, g61'i011t undader
Alte rab gelögt. WITr un liebes Convent haben solche

m1t; brineten liechtern beglait. _haben Auch glaß auf
bergamehn?) Alles ordenlichVer zaichnet un auch Z dem
sellij; gebaın gelögt. Den Augusti dises Laufenten:Jahr.
ST dises' geschechen. Dises Jahr haben Ihr hoch frl G Der

hochwirdigist Fürst un Herr. Herr Parıdıis Erzbischoffen L
Salzburg. Jegat des Apostolischen Stuels Rom Ihr hoch {r}

20063 sonderbarer jieb die S dragen Züu dem Orden St.
Benedieti gnedigıist Verornet das aYAG (lonsıistorı kheıin lay Priester

Clester nıt Visitiert. Sondern dıe Prelathen solten die frauen
ster Visitieren. Ist auch ZU' einem Presidenten erwält.worden
hoch wirdig (Gtott edlund hochgelertherr err Alberto

bbten In dem wirdigen Gloster St Peter Salzburg. Auch
Synode.
Rosen- und Majoranwasser.
Pergament,
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Damallen herr Prelathen VOIl Admunt Zu einem Viısıtator. Dan
dises ist 1Im h{ orden VOrTr öttlich hundert Jahr auch YEWÖSEN:
Dan hochgedacht Ihr hoch frl L diısem bewögt worden.
weiıllen dıe lay Priester ttlıch mall Sar Unbeschaıiden sıch Ver-

halten auch W39aS WIr über SgaANSCN alles under die weltlichen
bracht. (4o0tt der Allmechtig xöb se1ln gyöttliche gynad. Den

Augusti Ist, eın solches x  as Angefahlen das es Allen
en STOSCH sehaden gethan >  O heusser wöckh geführt.
Allethalben In tötften dıe Brugen abgedragen. Das Vich Alles
Urblizlich auf dem feldt wöcekh gerısen.  hat auch W asserburg
ein auß hingerıssen. un bis SCH Mildorft gerunen In wölchem
eın e1b gewöÖssen und siıch Unser lieben Hrauen nach Alten
Ötting Verlobht ist allso durch hilf‘. der gewenedeıten Muetter
(Jottes AL schaden lebentig bliben. (Gott der Allmechtig wölle
uns ynedig hın Viro behieten. Den 15 Sbrıb en WIT Abermallen
eın Pferdt zu khriegs hılf hergöben mlessen Ist 1Ss doch bezalt
worden. Dises Jahr Sen von Ihr hoch fr1 (+d Ziu Salzburg
Befelch khomben. 1n wölchen 11La befolchen Durch Ihr Bäbst-
liıche hl. 1 Urbanus der das MNa dıe Welerdeg. als ‚ Unser
lieben frauen Föst Thembel opferung ber das gebürg Und
empfenkhnus. auch St Catharına. Margaretha. Marıa Magdalena.
St Ulrich. st Sebastıan. 5t Marthino. Veicht. St Georgio
Und Paule Bekherung. alle Vor ernante abgeschafft Zu Heuern.
allein WO dise heilligen Pateronen Sen Da solls Man Föstdeglich
begehen. se1n auch IN disem Befelch Anbefolchen worden Feuerdeglich
Ziu beyen. Die Aller heilligiste Muetter SIn AÄAnna. St Joseph und
St. S]lvester. auch ist abgeschafft worden. der hl Andlas?) Dag
ıIn der Marter wochen. och haben WIT 1m Closter. auch Unsere
ehehalten dise Vorernante Föstdag. Feuerdeglich gyehalten. Was
aber In der hoffmarkht YeWÖseEN. haben WITS nıt schaffen khinen.

Weil man dıse }Wöst auf der khanzl nıt g?botten Z halten.
Anno. 1642,— 484 —  Damallen herr Prelathen von. Admunt Zuy einem Visitator.. Dan  dises ist im hl. orden vor öttlich hundert Jahr auch gewösen.  Dan hochgedacht Ihr hoch frl. Gd. Zu disem bewögt worden:.  weillen die lay Priester öttlich mall gar Unbeschaiden sich ver-  halten. auch 8so was wir über gangen alles under die weltlichen  bracht. Gott der Allmechtig göb sein göttliche gnad. Den  20. Augusti Ist ein solches gewässer Angefahlen das es Allen  Orden grosen schaden gethan. ganze heusser wöckh geführt.  Allethalben In stötten die Brugen abgedragen. Das Vich Alles  Urblizlich auf dem feldt wöckh gerisen. hat auch zu Wasserburg  ein Hauß hingerissen. und bis gen Mildorff gerunen In wölchem  ein weib gewössen. und sich zu Unser lieben Frauen nach Alten  Ötting Verlobt ist allso durch hilf der gewenedeiten Muetter  Gottes ane schaden lebentig bliben. Gott der Allmechtig wölle  uns gnedig hin Viro behieten.. Den 18. 8briß haben wir Abermallen  ein Pferdt zu khriegs hilf hergöben miessen Ist uns doch bezalt  worden. Dises Jahr Sen von. Ihr hoch frl. Gd. Zu Salzburg  Befelch khomben. in wölehen man an befolehen. Durch Ihr Bäbst-  liche hl.?) Urbanus der 8 das man die Feierdeg. als Unser  lieben. frauen Föst Thembel opferung Iber das gebürg Und  empfenkhnus. auch St. Catharina. Margaretha. Maria Magdalena.  St. Ulrich. St. Sebastian. St. Marthino. St. Veicht. St. Georgio  Und Paule Bekherung. alle Vor ernante hl. abgeschafft Zu Feuern.  allein wo dise heilligen Pateronen Sen. Da solls Man Föstdeglich  begehen. sein auch in disem Befelch Anbefolchen worden Feuerdeglich  Zu begen. Die Aller heilligiste Muetter St. Anna. St. Joseph und  St. Silvester. auch ist abgeschafft worden. der hl. Andlas?) Dag  in der Marter wochen. Doch haben wir im Closter. auch Unsere  ehehalten dise Vorernante Föstdag. Feuerdeglich gehalten. was  aber in der hoffmarkht gewösen. haben wirs nit schaffen khinen,  jm_ailJ man dise Föst auf der khanzl nit g?botten zu halten.  \  Anno. 1642,  Den 8. Mäy haben  wir Unser Geistlich und i  eßen _ Dochter  Johana Theresia von Perfahl den heilligen Orden Angelögt. Gott  der Allmechtig halte sy in seiner göttlichen Gnadt, ist alles nach  orden Pichel. gehalten worden.. Den 7. July hat die Andechtig  schwöster Sabina khemberin Ir Profeß gethan. Gott der Allmechtig  göb sein Göttliche gnad. das sy Gott sellig löbe. Amen. Ist auch  Alles nach dem orden Pichel gehalten worden. Disen Somber Sen  so erschröckhliche Wötter gewösen. auch deglich oder Iber 2  oder 3 Dag ains gewösen. auch Alles gedraith ganz durch das  Ungewitter er._séhlang lwqi"den. Allso ‘dg_s kheijn Umbligetes b\rdt  1) Heiligkeit,  ’) Frohnleiehn’amsfe/st.Den May haben WIT UI]SGI' Geistlich un 11eben Dochter

Johana Theres1iau VO  a Perfahl den heillıgen Orden Angelögt. ott
der Allmechtig halte in seiner gyöttlichen Gnadt ist alles nach
orden Pıchel. gehalten worden. Den Jul hat die Andechtig
schwöster Sabina khemberin Ir Profeß gethan. Gott der Allmechtig
<xöb sein G öttliche ynad. das S ott sellig löbe. Amen. Ist auch
Alles nach dem orden Pichel gehalten worden. Disen Somber sen

erschröckhliche Wötter gewösen. auch deglich‘ oder Iber
oder Dag aıns gewösen. auch Alles yedralth ganz durch das
Ungewi;ter erschlagen _W°‚i'‚den- Allso das khein Umbligetes. | ordt
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AUuUSs gelasen. das nıt das liebe gedraidt erbérhalich durch schauer
und hagl erschlagen worden. WI1ıe auch alles Stain und hörbst
bst S 1aben Unsere Under Thonen nıchts gyeben khinden An
rem Draidt gülten. dan nıt mehr Under T’honen Im Dittmaninger.Nrosperg T hraunstain und Döttlhamber Gerichten im Salzburgerlandt liet. JTle Under T’honen der schaur das hebe gedraidterschlagen. ınd nıt mehr ıberig gewösen ql Underthonen die
das gefehrliche: W ötter nıt geschadt hat S: haben WITr von allen
dises Jahr nichts nemben khinden. alleın dem SANZEN Zehnt
und Dienst. sein göben worden 199 schl khorn habern. walzen
und gyersten. weillen (Gott der Allmechtig dise wol Verdiente Straf
ıher das bayrlandt geschickht auch Ungemiglich?) den Under
thonen YewÖsen. Ire schuldige Diennst Zıu gxöben. haben WITr den
Jeniygen a]les gedrajdt Zanz erschlagen. den halben Thauill.
auch andern den dritten. nachgelasen das ibrige bıß aufs Jahr
geborgt. haben WwIr Y Unser Zörung das Draidt VO  — Puech
heriber fihren lasen. (Gott der Allmechtig Behiet Unsere Armbe
Under Thonen VOor diser und AÄAndern gefahren.

Anno 1643
Den | Jenner haben WIr e1n Pferdt neben Aller u geher.uch ein. Diener. Zu hılf des khriegs geraicht. W AaS solches khost

wÜürt MNan In Unser Jahr Railttung ersechen. uch hernach
Gleich. Iner wochen wıder e1Nn Roß un Dienner. In kKhrieghergöben miesen. WIe INAans In der Jahr Raittung fündt Was
khost hat Den Jenner Ist_ ın (Sott selligkhlichen entschlaffen.Unser hebe Geistliche Doechter. schwöster Margaretha Sözendriblinires Alters Im 65.- ın der hl Profession 1m 43 Jahrs Gott _ derAllmechtig gyöbe Ihr und Allen Christglaubigen Sellen. eın frelıche
Auferstehung. Amen. eillen Ihr hochwirden herrn herrn AÄrsen10Probsten un TZ Priestern des Closters Herrn Chiemsee VO Ihr
Hoch {r! Als dem hochwirdigisten Fürsten und herrn Paridis,Erzbisehoffen Zz.U Salzburg aufdragen worden. Unser Pfarkhirchen
Zu Gstadt un Seehruckh ZzU Visıtirn. auch die Priester durch
das Jahr dıe (xottsdienst Verrichten 1n das Sınıtumb Ziu khomben.
ach ob benanten herrn Probsten in Chiemsee. weıllen aber
diser Zeeit breichig. das khein 1ay Priester. Sonders Ordens Ber.
sohn. Zum Beicht Vatter un Capolon geWwÖösen. auch kheinPrelath erlauben. noch Ün lasen wölle seine UConventualen nachHerrn Chiemsee Zzu Lasen. auch vıl Zeeit hın un wıder durch
schreiben gewexlet. aber nıchts erhalten. haben WITr Capolon1ay Priester Angenomben. der auch Jerlich allen GottsdienstGstadt Verrichten solle wiıe mans schuldig un gébrqichig gewöst.[Tnmöglicl;.

11} ?$tudien' und Mitteilungen" 1908, -X‘YIX.



och hat eın éapolon se1in Ligerstadt im Pfa£‘hofi'. das OSsSsen
im Closter und wochentlich DU KF Debutat bestimbt. doch
hat Jerlich. Zu mehr gedachten herrn Brobsten 1INSs Sınıtum b
gemlest. Zu Deebruckh ist allezeıt e1in Viıcarı SeWwÖseN un dortten
dıe Sellsorg Verthrötten. Den 28 Jenner Ist In Gott selligkhlichentschlaffen. der all ed] und Gestreng herr Johan Paulus VOL

Stauding. Hoff Kıchter Alhie, welcher seinen Dienst. Auf Recht
und getirey Verricht. ott threst dıe lıehe el Amen. Den 23
April Ist Zu einem Hoff Rıchter Angenomben worden der hrn
V öst hoch Vornemb herr Conradt Züpft. FKForstner un: Gerichts
Verwalter In dem obl Colegium VAN Kbersperg.. Gott der All
mechtig gyöbe ynadt damıiıt sein Pflicht und Threu auf ec
halt, Den ay hat Unser lıebe Geistliche Dochter FreyleJohana Thresia VON Pertahl des oll edien un gestrengen
herrn Philıph Krhardt. von Perfahl Z Greuffenberg auch der
woll edien gebornen Frauen Sophia VON Perfahl geborner von

w  C Wolf£fuhrt eheliche Doechter. nach Vollendung Ires Brobir. Jahr
Ir Profession gethan. ist Ir uch der Nambe Verendert und
Scholastiea Theresia gygenant worden. ott der Allmechtig göbeIhr Se1In G(Göttliche gnadt und degen Amen. Den Juny 1st;
aber mallen eın OChur {rl.; Befelch ankhomben. In wöle 00 man
Anbefolchen und begert ein khriegs Steur und Contribuecion. wögender Under Thonen ausgöben 397 {l  3 KN I Y Den S& hriß
erlögen. wir herrn Prelathen von Suben die Landtsteur 37
37 kr  Da Dises. Jahr haben WIT durch unsern hoffwirdt. en
wehin!) Aufschlag, herrn Orthner Aufschlag eın Nember wonhafft

schärding erlögen Jasen. Dises Jar haben WIr herrn PflögsVerwalther zu Rossenhamb. wöügen Unsers Stiffts weın Z Maron
den aufschlag oder Steur gulden erlögen miesen. Den 16. 9briß
erlögen WIr ach Insprug die Steur 162 Den 23 9briß Ist
in Gott selligkhlich entschlaffen Unser geistliche liebe Nochter
Frau Johana aldherrin. Ires Alters 1im 51 Jahr. In der Profession34 Jahr. ott der Allmechtig xöbe Ihr mit. all
Sellen. eın Fieli‚ych‘é_ Aqferstehu;ag. fA;nyer;.e  A  }  <  Doch hat ein Öapolon sein Ligerstadt fmleafhofl”. das össen  im Closter und wochentlich 1 fl. 30 kr. Debutat bestimbt. doch  hat er Jerlich. Zu mehr gedaächten herrn Brobsten ins Sinitumb-  gemiest. Zu Seebruckh ist allezeit ein Vicari gewösen und dortten  die Sellsorg Verthrötten. Den 28, Jenner Ist in Gott selligkhlich  entschlaffen. der woell edl und Gestreng herr Johan Paulus von  Stauding. Hoff Richter Alhie, welcher seinen Dienst. Auf Recht  und getrey Verricht. Gott threst die liebe Sell. Amen. Den 23.  April Ist Zu einem Hoff Richter Angenomben worden der Ehrn  Vöst hoch Vornemb herr Conradt Züpff. Forstner und Gerichts  Verwalter. in dem lobl. Colegium Zu Ebersperg.. Gott der All-  mechtig göbe gnadt. damit er sein Pflicht und Threu auf Recht.  halt. Den 18. May hat Unser liebe Geistliche Dochter Freyle  Johana Thresia von Perfahl. des woll edlen und gestrengen  .  herrn Philiph Erhardt von Perfahl Zu Greuffenberg auch der  woll edlen gebornen Frauen Sophia von Perfahl. geborner von  n  Wolfuhrt eheliche Dochter. nach Vollendung Ires Brobir Jahr  Ir Profession gethan. ist Ir Auch der Nambe. Verendert und  Scholastica ""heresia genant worden. Gott der Allmechtig göbe  Ihr sein Göttliche gnadt und Segen, Amen. Den 16. Juny ist  aber mallen ein Chur frl. Befelch ankhomben. In wölchem man  Anbefolchen und begert ein khriegs Steur und Contribueion. wögen  der Under Thonen ausgöben 397 fl. 32 kr. 1 $. Den 8. 8briß  erlögen wir herrn Prelathen von Suben die Landtsteur 737 fl.  37 kr. 2 &. Dises Jahr haben wir durch unsern hoffwirdt. den  wehin?) Aufschlag. herrn Orthner Aufschlag ein Nember wonhafft  zu schärding erlögen lasen. Dises Jar haben wir herrn Pflögs  Verwalther zu Rossenhamb. wögen Unsers Stiffts wein zu Maron  den aufschlag oder Steur gulden erlögen miesen. Den 16. 9briß  erlögen wir Nach Insprug die Steur 162 fl. Den 23. Ibriß Ist  in Gott selligkhlich entschlaffen Unser geistliche liebe Dochter  Frau Johana Waldherrin. Ires Alters im 51 Jahr. In der Profession  34 Jahr. Gott der Allmechtig göbe Ihr mit.all  ‘Sellen. ein F Ireli‚yeh‘e”_ Agfqrstehul’ag. 1‘Aflmye1j.  ef1 Chr15tglaub1g911  ; Anno l1644.7  }  k  . ’]>3e‘n“ 20. ;Fébrüari; ©  Sen ‚Uns schreib‘e„nl‘ khofi:  b  en | ;o'n: Ihr  hochwirden herrn herrn Alberto Abbten des hochlobl. Closters  zu St. Peter in Salzburg. des hochloblichen Erzstüfft des hl.  Ordens St. Benedikti Presidenten. in wölchen Uns Angezeigt. das  Ihr hochwird  S  4  en Vir  e  r genomben ein Visitation Auch Angelangt den  26. diß mit ihr hochwirden ist Ankhomben herr p Adam ei  COnvg'n‘tüal das lobw “ Gottshauß und Closters Admunt ; Auch p  )C Christglaubigen

AÄAnno 1644R Den 20 ;Febrüari\ den Uns schreiben. khom e +  ü Von —  hr
hochwirden herrn herrn Alberto Abbten des Y hochlobl. ‚ Closters
vAR St. Peter ın Salzburg. des hochloblichen Erzstüfft des hlOrdens Benedikti Presidenten. in wölchen Uns Angezeigt. dasIhr hoch VIL Vir genomben ein Visitation Auch Angelangt den2 > diß mit ihr hochwirden ıst Ankhomben herr p Adam e]
COnvgntüeil des 10bw. (Aottshauß und Closters Admunt. d uch
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Emilian CIOH Conventual dem (YNosterSt .Peter. VDisen Daghaben Ihr hochwirden anders nıchts gehandlet Allein das S Uns
angezeigt das dieselben e1inNn All ZSEMEINE VisitationVirgenombenhaben Volgeten Dag haben Ihr hochwirden miıt herrn dam

e1N Abgesander VO. herrn Visıtator. Abbten Admundt. CIMn
Abhsonderliches Kxsamben Angestölt un: Jede Frau und schwöster
absonderlich der Gätter oder ödt stuben. Exsambiniert. auch
hernach da Vollent. xCI1 obgedacht Ihr hochwirden als herr
Presidenten MI1t herrn dam Emilian und herrn Colomanı
als herrn Beicht Vatter. die (YausurSanSeN alle Zelln
Conventstuhn. Abbtey. khirchen khor auch auf den khasten.
kheller. und g wölber. haben Alilso alles durchsechen und durch-
SangenN.haben ott lob nıchts gefunden. S EINISE Manglvebracht.
hernach Am Dag sen Ihr hochwirdenmuıiıt ob benentenherrn
wıder hın WOC verralst. Den D July ist des woll edien und
gestrengen Herrn Sımon Jeger Hehenberg. auch der oll edien M  %.

frauen Anna Elisabetha Jegerin geborne Hörmanin. ehelicheDockhfe:Junkhfrau Maria Johana Unser Closter khomben. ott
der Allmechtig gxöb ihr sSein (Göttlich onadt damıt Sy alles khan
ehrnen und 111 en hl UOrden angelögt werde. AÄAmen. DisesJahr
den July ist. ott selligkhlich entschlaffen. Unser Ahler-
heilligster Vater. undherr. herr Urbanus der dises Namben.
Obrister Vieario und Stadthalter (z0ttes auf erden.. Und haben
Ihr heilligkheitwWwögen gehabter STOSECEI dellsorg miıt ner

SUNSNEN Vigil Zu Morgens Unser lieben frauen eiNn SESUNZNESAm und Kequiem gehalten Dan 3806} des wögenein schreiben
VO chlobl Consistori1o0 Salzburg ankhombe
dises Jahr Ihr hochselliger dee iNUu Ba
khomben. In erAEEAN NS  Drite DE be h
heilligkheit Langes nd Gliekh ru gnadtDises ahr aben Neuem das henedes heilligen Geist
Stübel. erbauen lasen. 11 ULConventgarten. WwWäas solches
khost “ündt Man 111 der Jah Kalttung."Dises Jahr haben WIT
herrn Prelathen Suben die Jandsteuer erlögt Als T kr

durch Unsern Diener Marthin  YHolzner hoff Pekhen. Dises
Jahr haben WIT Ins Thüroll die landsteuer erlögt 243 Dan
die Kxtra ordinarı Steur oder khriegsanlag Wdeß Gottshauß
Under Thonen Vermög deren Gerichts und hoffmarkhts herr-
schaften - gegeben quidungen samben .25 94 kr Herrn
PflögernZUMarkhartstain?) wögen der Allm Ogprandt Järl che
Steur undStükfft erlögt kr. Dan auch. 1se
selbige Allmb widerumben Verneustüfft fl.

Der
Marquartstein.
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Dise Verneustüffitung sollte alle wögen Zu Zechen Jahren bey
dem Chur fr{ Gricht Markhquartstam abgelögt werden. haben
auch Järlich 4A4U  n C'hur frl Befelch den Fleisch Aufschlag A

dem herrn Pfögs Verwalter ZU Ing abstaden N1e65€e11. .Dises
Jahr gyedroffen ( kr Den ]\‚ Sbriß hat die hochgeborne
frau frau Marıa Catharına Gräffin Thering. Stein und Perden-
staln. Wiıttıbın geborner Freyın VO  > Gumbenperg. In Unser
Gottshauß Verehrt eIN Bıltnus wölches das warhafifte Contra-
teher1). 18% der Bıltnus der Aller glorwirdigisten Muetter
(xottes. In der Capellen Lauretha. Auch Von Ihr Bäbst
lıchen heilligkhaıt Urbano des Sten mı1t Indulgenz und Ablas
Begnadet. haben WIL dise Biltnus khaiden lasen. Und aut der
f{rauen khor Althar 80O0zen lasen. uch z Weinachtsabent.
mıt der Prozeß begleıdet und brinetern lichtern. auch WIe 1a

die Biltnus In Althar YesSÖZT.. VO den frauen Im FKügerat 4A1

Jethaney e  en Das Unser heben frauen Bilt Vorhero In
dem khor Althar gestanden. haben WIL mit der Proceß auf s{
Johanes Capelln gedragen. (Aott der Allmechtig göbe gynadt
Damıt dıe Glorwirdigiste unetter (+ottes _ gelobt. un geehrt
werde. Amen.

(Schluß olg nächsten Hefte.)

Der Zolibat seinen Grüden
Von Gregor Holtum, 111 Prag.

nier den Gegnern des /ölihbates ist besonders hbe-
merkhar Dr. Jos Müller, der Kedakteur der Renaissance und
Verfasser mancher WETrLV:  en Arbeiten, e1IN Mann von glänzenden
Talenten, auch hrlıch und offen 1 SCIHEIN Vorgehen, aber durch
SsSe1Ne Maßlosigkeit nd VErWCSENE uhnner Sachlıchen 1
USCTUC mehr (jefahr enn C111 Nutzen für die Kirche Seine
Gründe den Z.Öölibat entwickelt GE besonders der KRe-
NaısSaNnCe, ahrg 1904, prı  (  9 11 dem Artikel: /Zö1l1bat und
Priestertum, und dem HL Gelehrsamkeit ausgezeichneten
WG » Das Sexuelle Leben der christlichen K  Iturvölker. e1pzZ
Grieben 190Z uberdem berücksichtigte ıch noch das
des Jahrganges L1 {L, DIie von Dr Müller geltend gemachten
(Giründe sollen Salız enNrlich angeführt werden, amı N1C den
Vorwurtf erheben könne, den der Renaissance (Aprilheft
1904, S 206) bezüglich des anthropologischen Momentes hier
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